
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1891

299 (1.11.1891)



Kvilnge M Mr. 299 der Ksrlsricher Zeitung.
Tomrtag , 1 . November 1881 .

Badische Viograxhieen
— r . Um die Mitte deS Monats September kündigten wir an ,

-ab »" den von Herrn vr . Friedrich v. Weech , dem Direktor
- eS Großherzoglichen GenerallanbeSarckivs , herausgeqebenen

Badischen Biographieen" demnächst ein Vierter Theil erscheinen
werde. Dieser Vierte Tbeil des groß angelegten Sammelwerkes
:a seitdem ansgegeben worden . Er bildet einen stattlichen ,
zb Basen starken Band , und umfaßt gegen 200 Lebensschilde »
rungeri. Mit ihm sind die zuerst 1875 in zwei Bände » er-
sebienenen und dann im Jahre 1881 durch einen Dritten Theil
-ereickerten »Badischen Biographieen " bis auf die Gegenwart
fortgesübrt worden . Der Tod hat in den letzten zehn Jahren,
seitdem der Dritte Tbeil der »Badischen Biographieen - dem
Publikum vorgelegt wurde, eine überreiche Ernte unter den auS-
ge»eichnetsten Männern Badens gehalten und so gewann die
Fortsetzung der » Biographieen" eine im Vergleich zu den » oran-
gegangenen Bänden sehr erhebliche Ausdehnung . Um so mannig¬
faltiger, um so bedeutender hat sich freilich auch der Inhalt dieses
neuesten Tbeils gestaltet : es ist ein gewaltiges Stück der geistigen
Geschichte Badens auS der Neuzeit, das uns aus der Gesammt»
heit der hier vereinigten Lebensbeschreibungen entgegentritt, denn
überall ist mit der Erzählung persönlicher Geschicke ein Ausblick
auf die allgemeinen Verhältnisse verknüpft. Alle die in dem
letzten Jahrzehnt auS dem Leben geschiedenen Persönlichkeiten ,
denen eine hervorragende öffentliche Wirksamkeit ein Anrecht auf
ein solches literarisches Denkmal verleiht, haben in dem jetzt ver¬
öffentlichten Theile der »Badischen Biographieen " eine zugleich
liebevolle und wahrhaftige Schilderung ihres Lebens und ihrer
Thätigkeit erfahren. Der Vierte Theil der » Badischen Bio¬
graphieen " bildet übrigens nicht nur insofern eine Ergänzung
des Unternehmens, als er Lebensdarstellungen solcher Persönlich,
keilen enthält , deren Wirksamkeit in den letztverflossenea zehn
Jahren abschloß, er stellt sich als eine Vervollständigung der voran»
gegangenen Tbeile auch in der Richtung dar . daß in ihn die
Lebensbeschreibungen einer Anzahl früher aus verschiedenen Ur»
fachen unerwähnt gebliebener Männer einer älteren Generation
ausgenommen wurden. So gewähren nach dem jetzt erfolgten
Erscheinen des Vierten Tbeils die » Badischen Biographieen "
eine vollständige» erschöpfende Sammlung von Lebensschilderungen
hervorragenderPersönlichkeiten , die ihrer Geburt oder ihrer öffent¬
lichen Tdätigkeit nach dem Großherzogthum Baden angehören,
so weit ihr Leben und Wirken eben zu dem, allem Menschlichen
beschiedeuenAbschlüsse gelangt sind . Vertreter aller Bcrufskreise,aller Lebensstellungen treten vor das Auge des LeserS — „vom
Fürsten bis zum Künstler herab" , wie man mit einem geflügelten
Worte sagen könnte ; auch eine kleine Anzahl von Frauen, fürst¬
liche Damen und Künstlerinnen , bat die verdiente Würdigung
gefunden . Biele der hier vorzüglich charakterisirten Persönlich¬
keiten haben eine weit über die Grenzen unseres badischen Heimath-
landes hinausreichende Bedeutung erlangt , sei eS durch ihr Ein¬
greifen in den Gang der politischen Ereignisse zu einer für die
nationale Entwicklung Deutschlands besonders wichtigen Zeit , sei
es durch bahnbrechende Tbaten der wissenschaftlichen Forschung,
oder , wie bei Scheffel , durch die welteroberude Macht der Dich¬
tung . Schon daraus erhellt , daß daS Interesse an diesem bedeu¬
tenden Sammelwerke nicht auf das badische Publikum beschränkt
ist , sondern daß die »Badischen Biographieen " ein Werk von
allgemeinem Werthe sind , dem auch außerhalb unseres engeren
Vaterlandes die ihm gebührende Beachtung zu Theil werden wird.
Lebensabriffe wie diejenigen Bluntschli's (vom Geh. Hofrath Meyer
in Heidelberg ), des Erzbischofs Orbin (von Professor Rückert in
Freiburg ) , Steffels (von Frau Alberta » . Freydorf in Karlsruhe),Daniel Schenkels (vom Stadtvsarrer Hönig in Heidelberg),
Hermann v . Schulze's (von 1>r . Heimburger in Heidelberg) , des
Generals v . Werder (vom Herausgeber) u v a . verdiene « die
Aufmerksamkeit der weitesten Kreise, denn es sind wohlgetroffenemd fein ausgearbeitete literarische Porträts von Männern, deren
Name den Nicht - Badenern kaum weniger vertraut ist als unS-Wir haben in dem letzten Satze bereits einige Mitarbeiter an
dem Vierten Bande der „Badischen Biographieen " genannt . Man
wird von uns nicht verlangen können , alle Mitarbeiter namhaft
zu machen, obgleich ihre Aufzählung vielleicht die nachdrücklichste
Empfehlung des Werkes wäre ; denn der Herausgeber hat ein
halbes Hundert von Mitarbeitern für diesen Band gewonnen.Der Herr Herausgeber ist selbst schriftstellerisch an dem Werke
durch eine Anzahl von Lebensbeschreibungen » die er schrieb, und
durch die Bearbeitung vieler aus Zeitschriften entlehnter Auf¬
sätze betheiligt . Seine eigenen Arbeiten zeigen die unbestechliche
Urtheilsschärfe des berufenen Historikers , verbunden mit einer
ungemein übersichtlichen Anordnung des oft überreichen Stoffcs
und einer plastisch wirkenden Darstellung . In der Wahl seiner
Mitarbeiter ist er überall außerordentlich glücklich gewesen . Seine
zahlreichen Verbindungen , die sowohl aus seiner amtlichen wie
aus seiner gesellschaftlichen Stellung hcrvargingen , mögen sich
ihm in dieser Hinsicht förderlich erwiesen haben. Die große
Zahl der an dem Werk schriftstellerisch betheiligtcn Personen be¬
weist allein schon , wie der Herausgeber für jede einzelne Bio¬
graphie die dafür am meisten geeignete Persönlichkeit auszusuche»
bemüht war . Die in dem Werk enthaltenen Lebensdarstellungen
sind von Männern geschrieben , die den Dahingeschicdenen theit-»eise selbst nahe gestanden haben und jedenfalls nach der Rich¬
tung ihrer Thätigkeit am zuverlässigsten in der Lage waren, de«
Werth und das Bezeichnende der Wirksamkeit der von ihnen ge¬
schilderten Persönlichkeiten festzustellen . Daraus ergibt sich, daß
die einzelnen Aufsätze nicht etwa eine trockene Aufzählung von
Lebensschicksalen enthalten, sondern ein farbiges , anschauliches
»nd frisches Bild von dem Wesen uvd Schaffen des Betreffen¬
den geben, belebt und verfeinert durch manchen rein menschlichen
Zug, der den Helden der Biographie unserem Gemüth näher
dringt. Die wohlwollende Würdigung deS Lebens und Strebcns
der, in den »Badischen Biographieen " dargestellten Männer, daS
berftändnißvolle Eingehen auf ihre Absichten und Ziele schließt
indessen nirgends die wohlüberlegte und bestimmt sich äußernde
Kritik aus ; vielmehr beruht der Werth dieser Lebensbeschreibun¬
gen zum großen Theile gerade in der Gewissenhaftigkeit und Un¬
befangenheit , mit welcher das Urtheil abgewogen ist . Was diesesLob für den Herausgeber und für die Mitarbeiter seines Werkes
bedeutet, ist leicht zu ermessen , wenn man daran denkt , daß es
sich um die wahrheitsgetreue Schilderung von Leuten handelt,
welche in die politischen und wissenschaftlichen Streitfragen

unserer Zeit eingegriffcn haben . Wie frei von jeder Voreinge¬
nommenheit und jedem Partcistandpunkte dir »Badischen Bio¬
graphieen" gehalten sind , kennzeichnet sich auch darin , daß die
Verfasser der einzelnen Aufsätze verschiedenen politischenParteien i
und verschiedenen wissenschaftlichen Anschanungskreisenaniehören .
Um so bcmerkensmerther ist die einheitliche und strikte Durch¬
führung des dem Werke zu Grunde liegenden Prinzips , die
ruhige und klare Beurtheilung der geschilderten Persönlichkeiten
in Lebensbildern, die bei aller Wärme und Frische der Veran¬
schaulichung die festen Züge strenger Unparteilichkeit und Wahr-
heitstreur aufweisen .

Der Herausgeber der »Badischen Biographieen" hat das Ver¬
dienst, ein vorbildliches Werk in'S Leben gerufen zu haben, in¬
dem er eine Sammlung von Lebensbeschreibungen der hervor¬
ragendsten und verdientesten Männer eines deutschen Staates
veröffentlichte . Es wäre für die politische Geschichte wie für dir
Geschichte der Wissenschaften und Künste in Deutschland von
Werth , wenn dieses Beispiel in allen andern Staaten des
Deutschen Reichs Nachahmung fände ; denn die Artikel der »All¬
gemeinen Deutschen Biographie" können

^
unmöglich so tief in

die Einzelheiten eingeben , wie dieses bei Svezialwcrken der Fall
sein kann . Gerade aus der genauen und liebevollen Betrachtung
einzelner hervorragender Persönlichkeiten lassen sich aber die
wichtigsten Resultate für die Beurtheilung allgemeiner Verhält¬
nisse gewinnen . Vieles , was sonst der Kenntniß des späteren
Forschers verloren sein würde » erkält sich auf dem Wege solcher
Lebensbeschreibungen , die von Zeitgenossen , von Freunden oder
Schülern der Geschilderten verfaßt sind. Deßhalb darf man die
Fortsetzung der „Badischen Biographieen" in dem jetzt vorliegen¬
den Vierten Tbeile des Werkes als eine verdienstliche Thal be¬
zeichnen. An diesem Verdienst nimmt auch die Verlagsbuchhand¬
lung theil, die für eine sorgfältige Drucklegung und vortreffliche
Ausstattung dieses jüngsten Theils der »BadischenBiographieen "
bemüht gewesen ist . _

Ein Schiffsunkergang .
Der große deutsche Reichspostdampfer „ Kanzler " hat , wie wir

s . Z . mittheilten, in der Nacht zum 5 . September d . I . auf der
Fahrt zwischen Sansibar und Mozambique Schiffbruch gelitten.
Jetzt sind ausführliche briefliche Nachrichten über die Katastrophe
eingegangen, denen wir nach Berichten in der „Kreuzzeitung "
und in den »Münchener Neuesten Nachrichten" Folgendes ent¬
nehmen :

Der 3 300 Tons-Dampfer war auf der Werft von Blohm und
Voß in Hamburg erbaut. Am 3. September Nachmittags S Uhr,
so schreibt den „Münchener Neuesten Nachrichten" als Augen¬
zeuge der Schiffsarzt des verunglückten Dampfers , waren wir
von Lindi, dem letzten Hafen , den wir in Dcutsch -Ostafrika an-
laufen. abgedampft. In der Nacht vom 3 . auf den 4. Septem¬
ber ereignete sich ein Maschinenschaden , der den Dampfer zwang ,
eine geraume Zeit still zu liegen , bis der Schaden ausgebeffert
war . Dies war die Ursache , daß , als der Kapitän Pape am
Mittag, dem 4. September, die Ortsbestimmung machte , er sich
überzeugte, daß eS unmöglich sei . noch am gleichen Tage in
Mozambique cinzutreffen . Es wäre dies unsere fahrplanmäßige
Zeit gewesen. Da eS aber keinen Zweck hatte , noch Nachts in
de» Hafen einzulaufen, so wurde von Mittag an nur halbe Kraft
gefahren. Ich mochte etwa zwei ^stunden geschlafen haben . die
Uhr vielleicht gegen zwei Uhr sein . als ein so heftiger Stoß er¬
folgte, daß ich vom Sopha rollte und die auf den Tischen stehen¬
den Blumcnvasen zu Boden sielen , wo Ke in tausend Scherben
zerschellten. Der Dampfer legte sich langsam von einer Seite
auf die andere . Jedesmal , wenn er nach Steuerbord rollte , be¬
kam er einen Stoß , der ihn in allen Fugen erbeben machte . zu¬
gleich hörte man den ominösen , knirschenden Ton, den Eisen auf
hartem Stein verursacht . Die Schraube arbeitete rückwärts .Der Dampfer saß fest auf hartem Stein auf Steuerbordfeite ,und wenn er noch kein Leck batte, so konnte es nicht mehr langedauern, bis sich eines bildete, bei dem fürchterlichen Aufschlagen
des Schiffsbodcns auf dem Felsen . Auf Deck traf ich Menschen
rathloS umherirren, indische, weiße und schwarze Deckpaffagiere,
dazwischen auch ein paar Stewards aus den Kajüten .

Wohin man auch über Bord blickte , überall schienen die milch¬
weißen Kämme der Brandung durch die tiefschwarze Nacht umuns. Auf dem Maschinendeckbackbord sehe ich ein Boot herunter-
laffcn. Der Telegraph zur Maschine ertönt, die Schraube steht
still , der Dampfer rollt nach wie vor und schlägt mit fürckter-licver Heftigkeit auf. Alles , was auf Deck ist , klammert sich
irgendwo an , um nur auf den Beinen stehen zu können . Die
Taue , welche die beiden Ladebäume in ihrer Stellung erhalten ,reißen sich los und sausen bei jedem Ueberholen durch die Luft,bedrohen Jeden mit den Blöcken, die noch an ihnen hängen . Die
Ladebäume pendeln wucktig über unseren Häuptern und scheinen
jeden Augenblick Herabstürzen zu muffen . Es ist ein Wunder , daßNiemand durch die herum geschleuderten schweren Taue verletzt .Niemand über Bord geschleudert wird .

Die Maschine arbeitet von Neuem . Ich springe zum Maschinen¬
raum . Da ruft mir ein eben herauskommender Maschinist zu :Nu word 's Tid . Ich blicke herunter in den Maschinenraumund sehe das Wasser unten blinken , sehe , wie die mächtigenMaschinen (2000 Pferdestärken ) sich in ihren Fugen bewegen .Die Maschinisten bemühen sich , den Dampf abzuschlirßen, ein
Dampfrohr ist gebrochen und läßt mit unheimlichem Zischen denDampf entweichen. Die Maschinisten beeilen sich , aus dembereits knietiefen Wasser an die Oberfläche zu kommen , denn bei
jedem Ueberholen des Dampfers schießt die Waffermasse mitWucht gegen die Schiffswand und bedroht jeden Menschen. DaSSeevcntil war gebrochen und ein mannsdicker Strahl Wasser
schoß rauschend und gurgelnd in den Maschinenraum . DerKesselraum und ein Laderaum waren voll Wasser. Nu ward'«Tid l Den Handkoffer hatte ich gepackt, nur noch schnell Wäscheund Kleider in den Seesack ! Noch brannte das elektrische Licht .Doch war ich noch nicht ganz zu Ende mit dem Einpacken , alsmit einem Mal das Licht erlosch. Das Wasser war über die
elektrische Maschine gefluthet . Noch einmal flammte daS Licktauf ; ich hörte von meiner Kammer aus. wie die Maschine aus-
saustc, dann umhüllte »ns tiefe Nacht.Wir mußten das Schiff verlassen , doch waren noch nicht
genügend Borte zu Wasser gelassen Im Backbordgang stand
eine Anzahl von Menschen , Stewards, ein paar Passagiere erster
Klaffe. Die .etztcren waren völlig sprachlos vor Aufregung und

Entsetzen. Nur unter der größten Anstrengung gelang eS , von
den sieben Booten drei klar zu machen ; denn schon neigte sichdas Schiff zu sehr nach Backbord , um die Boote frei von der
Sckiffswand zu bekommen» dazu arbeitete da« Schiff auf dem
Riff in der Weise , daß sich kein Mensch mehr halten kounte .Nun hieß es : hinunter auf der Sturmleiter !

Einen Moment schien es, als wenn nun keine Ordnung mehr
einzuhalten wäre , nur das Faustrecht entscheide. Die Dccks -
paffagiere , unsere schwarzen Heizer drängten und stießen , jeder
wollte der erste sein. Vergebens stemmte sich der erste Offizier
dagegen und suchte sie zurückzuhalten . Sie kletterten ihm über
den Kopf weg und sprangen in die Boote. Doch auch dieser
gefährliche Moment verlief ohne Schaden; Passagiere , Post,
Schiffspapiere und Kaffee wurden in den Booten geborgen , auch
der letzte Mann hatte das Schiff verlassen . Nun entschloß sich
auch der Kapitän dazu. Es mochte gegen 4 Uhr Morgens sein,als wir vom Schiff wegruderten. Wir fuhren am Schiffsbug
vorbei in die offene See und legten uns in einiger Entfernung
vom Dampfer , um den Tag abzuwarten und dann eventuell
wieder an Bord zurückzugehen.

Allmäklig röthete sich der Osten, die Sonne stieg auf und be-
schien unseren Jammer. Der Dampfer war gestrandet auf einem
mächtigen Korallenriff (Pindo Shoal), das sich von der Memba»
Bah bis zur Fernando- Veloso -Bah erstreckt und etwa 40 bis SO
Seemeilen nördlich von Mozambique liegt . Der »Kanzler" rollte
nach wie vor , aber er hielt sich noch , und da wir in die Boote
gestiegen waren , so wie Jeder ging und stand , zum Theil sehr
schlecht bekleidet, so wurde beschlossen, zurück zu gehen, zu retten»was zu retten war , und zu versuchen , die Dampfbarkaffe zu
Wasser zu bringen. Sie hatte Wasser und Kohlen vorräthig
und konnte uns nach Mozambique schleppen. Die gleichen
Menschen » die kurz vorher mit solcher verzweifelten Eile daS
Schiff zu verlassen suchten , sie waren nun mit gleicher Schnelle
wieder hinauf und bald flogen Bündel und alles mögliche Ge¬
rümpel in die Boote. Die Leute wollten alles retten und daS
wurde die Ursache , daß , trotzdem wir eigens dazu nieder gekom¬
men waren , Niemand etwas rettete , außer Gel» und Werth¬
sachen . Der Kapitän stellte sich mit gespanntem Revolver aufdaS Maschinendeck und bedrohte Jeden, der eS wagte, Sachen in
die Boote herunterzulaffen. Als Letzter verließ der Kapitän da«
Schiff ; kaum hatte der Kapitän sich in's Boot fallen lassen und
das letztere eine Schiffslänge vom „Kädzler" entfernt» als sich
der „Kanzler " noch einmal erhob , sich dann langsam zur Seite
neigte und bei ganz ruhiger See beim schönsten Wetter in den
Fluthen um S Uhr Morgens verschwand.

Es galt nun , mit den Booten die Paffagiere sicher an Land
zu bringen . Dies ist auch sehr gelungen und um 10 Uhr war
der letzte Mann an Land , und zwar auf einem Fleck Erde , der
fast einer Wüste glich. Es wurden einige Schwarze gefunden,die jedoch furchtsam die Flucht ergriffen , bis es denn einigen von
den Schiffsnegern gelang . Unterhandlungen anzukuüpfen, und
die Schiffbrüchigen mit ihren durchnäßten Kleidern mußten froh
sein , für eine Rupie einen Topf Schlammwaffer zu erhalten undfür jede fernere Rupie ein Huhn, zwei Eier, etwas Reis u . s. w.Es sind vier schlimme entbehrungsreiche Tage für diese 100 Per¬sonen gewesen , unter denen sich glücklicherweise nur eine Fra «befand , dies war die Frau des Stewart. Am Morgen des8. September erschien der , Emin" zur Hilfe und brachte dieSchiffbrüchigen, von denen keiner bei der Katastrophe das Lebe»eingebüßt, nach Mozambique.

Verschiedenes.» (Die S. Münchener Jahresausstellung ) ist nach nichtganz viermonatlicher Dauer geschloffen worden . An Eintritts -
geldcrn kamen etwa 96000 M . ein und die Berkaufssummebeziffert sich auf über 600000 M . gegen 389474 M . im Vor¬jahre .

* (Theater - Ausstellung.) Für die vom 7 . Mai bis9 . Oktober 1892 in Wien stattfindendc Internationale Ausstellungfür Musik und Thraterwrsen regt sich auch in Deutschlanddas Interesse . so daß eine reiche Beschickung in Aussicht stehendürfte . Der Termin für die Anmeldungen zur Ausstellung läuftam 15. November ab. Die letztere ist nicht allein als Fach-ausstellung gedacht , welche die künstlerische und technische Ent¬wicklung des Musik- und Theaterwesens zur Darstellung bringensoll . Indern enthält auch eine gewerbliche Spezialausstellungdie alle der Musikpflcge und dem Tbeaterwesen dienendenErzeugnisse der modernen Industrie umfassen wird . In einemauf dem Ausstellungsvlatze zu erbauenden Theater werde«musikalische und theatralische Aufführungen stattfinden , welcheinsbesondere die historischeEntwicklung aller Zweige des Bühnen -Wesens zur Anschauung bringen werden . Zu diesem Zweck sollenGastspiele ausländischerKünstler wie ganzer Theatergcsrllschaftenveranstaltet werden .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 30 . Okt. Weizen per Novbr. 23. 75 , per Mär ,23.35. Roggen per Novbr. 24.25. per März 24.— . Hafer verNov. 15 .70, per März 16.50. "
Köln, 30. Okt. Weizen per Nov . 23.70, per März 23 40Roggen per Nov . 24 .85 , Per März 23.85. Rüdöt per 501 »per Oktober 63 . 70. per Mai 63.80. *
« « Wes . 30. Okt - Pelrolevm-Markt . Schlußbericht. Sta ».dard whik loco 6.05. Still . — Amerikanisches Schweiue-fchmal», Wrlcox 35('

2, Armour 34'/z.
» ntmerpen . 30. Okt . Petroleum - Markt . SchlußberichtRafstmrteS , Tvpe weiß , disponibel 15 , per Oktober 15 vorDezember 15V, , Per Januar-April 1b »/, . Still . — Amerika«Schweineschmalz» nicht verzollt , dispoo. . 83V, Frcs .Pari «, 30 . Okt. Rüböl per Oktbr. 68 25 . per Nov 68 75.per Novbr .-Dezbr. 69.25 , per Januar -April 71.50 Fest —SviritnS per Oktober 40.50 . per Januar - April 40 .75 Fest.Zucker , werßer , Nr 3 . per 100 Kilogr. » per Okt. 36 .30 , verJanuar - Apnl 37 . 10. Fest. - Mehl , 8 Marques , per Okt .6ü.25 . ver Nov 60.40 . per Now -Febr . 61 .25 , per Januar -April 62.2o . Still . — Wnzen per Oktober 26 80. per November

A -- ' Per November- Februar 27.60, per Januar -April 28 .25.Beh . - Roggen Ver Okt . 21,60 . per Nov . 21 .90 , per Nov .-Fcbrnar 22.50 , per Januar -Avrrl 23.—. Günstig. — Talg 62 —Wetter : schön.
Bereut» ,etlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .



Frankfurter Kurse vom 30 Oktober 1891
Ä«di°t 4*/- U»s »H 1MV4 LI E1§LL^ LUN«GREtlLN« 3 /̂» 5̂ nra «Äern -8ut AsF° ldL )»Staatspabiere.

Baden 4 Obligat . ft. 120.80. 4 , M. 10249
. 4 Obl . v. 1886 M . 104.-

Bayera 4 Obligat . M . 105
Deutsch !. 4ReichSaul

. 3' ,, .

Preußen 4 CoufolS
»'/.

M . 105 40
M . S7 .70
M 84 10
M . 105 20
M . 97 80

Wt?g . 4' /,Obl . v. 1879 M . - —
_ 4 Obl . v . 75/80 M . 10190

Österreich 4 Goldrente ft. 9410
. 4 ' /, Silberr . ft. 78 80
. 4 ' ,̂ Pavierr . fl . —.
. S Pavierr . v. 1881 87 .80

llugarn 4 Goldrente ft. 89 70
Italien 5 Rente Fr . 88 30
MlMänien 5 Am.-R . Kr. 37 —
dto. 4 Aeuß. Anl . v. 1889 - —
Rußland 6 Goldanl . R . 103 50

, 511 Orientanl . PR 63 70
. 5111 . BR 6362

Port . 4 ' /, « ul . v. 1888 M . bl SO
3« 90
85 —

1013 )
67 .90
96 70
98.10
89 SO

, 39 70

. 3 LllSländ . LA . .
Serbien S Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3'/, Obliga . Fr .
Egypten 4Unis. Oo >. Lstr .

. 3' /, Privil . Lftr.
Argent. S Jnn . Goldanl . P

Hank-Aktien.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 143 40
4 Badische Bank Thlr . 114 40
5 Basler Bankverein Fr . 123 60
4 Berlin . HandelSges . M . 137 30
4 Darmstädter Bank ft . — .—
4 Deutsche Bank M . 14SH0
4 Deutsche VereinSb. M . 106 -
4 Deutsche Uaionbank M . 70 —
4 Disk. -Komm.-A. Thlr - 173
5 Orfl . Kredit ö . ft. 238 ' /,
4 Rbein. KreditbankThlr . 113 —
4 D . Effekten !, . 50°/ , Thlr . 1l2 SO
4 D . Hyv.-Bk. Thlr . 50° /, 100 —

>PfälzMax-Baha
»fSl» . Nordbahn

ahu Thlr . 110 30" ' " 14380
Heft . LudwigS-
4'/,M '

4M ,
4 Gotthardbatzn sr .
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . ft.
S Oefl -Ung. St .-B . Fr .
S Oeft. Südbaha (8mb. ) ft.
5Oest . Nordwek ft .
5 „ . Dit. 8 . ft

114 90
132 50
294-/4
176' /,
240 '/,
82 ' /.

171' ,.
186/ ,

3 '/^ Jura -Bern - Luz.
4 Schweizer Central
4 dto. Nordok 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5 Oest ..U.St, »B . 1A.74 I .

r .
r.
r .
r .

96 30
Fr . 101.3 '
Fr . 102 70
^

-»2 -

61 .80
106 —

82 80
60 90
98 -
96 90

109 30

» «mr. « » « « r »« k -- , «»k. «

Sr-
3 dto. 1.- VII1 . Em.
3Livorn . 6 . 0 . a . 0 .2
5ToScan . Central
5 Westsic .E .-B . 80stfr.

Eisen bäha -VrioritSten . !s South . Pacif . Tal . l . _
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 .70j Pfandbriefe .

77.4^ 4 Pr .B .-K .-A . VIl -IXTHlr. 09 80
105 60 4 Preuß - Centr -Bod .-Kred

S1 20 G . 85 d 100 Thlr . 100 30
89 70 4 Rh . Hyv . S . 43-49 M . 100 -
67 80 3V . dto . M . 92 -
82 50 Verzinsliche Loose.
99 — 3 ' /, Preuß . Prüm . Thlr 155 —
80 50 4 Badische Präm . Thlr 135 .8-1
53 sO 4 Bayrische Präm - Thlr . 138 90

101 90 1 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 . -j

3 Oldenburger Thlr . 135 io' Oesterr. v- 1854 ft . 119 30
- . v. 1860 ft. 119 -
4Stuhlw .Raab . Gr . Tblr . 103.30

UaverztuSliche Loose
per Stück in M .

AnSbach-Gunzenh. ft
Augsburger

5 Mähr . Grenzbahn fl .
b Oest. Nordwestv. 74 M .
5 , , lät . a fl .

>5 . . Dir. S . fl
3 Raab -Oed.-Ebenf . M
4 Rudolf ff.
4 „ Salz !gut . stfr . M .

>4 Vorarlberger ft.
i 3 Jtal . gar . E .-B . kl. Ar.
5 Gotthard IV. S . Fr .

30 Franken-Stück

Brauaschweigrr
Freiburger
Kurhesnsche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher

4310
29 80

103 .89
39 39

Thlr .
Fr .

Thlr . 335 20
Fr - 10 17 50

fl . - -
. . . v . 1864 fl. 319 40

dto . Kredit v . 1858 ft. 322 .70
Schwedische Thlr . -
Ungar . Staats ft. 253.

Wechsel und Sorten .
Amsterdam ft. 100 168 40
London Lstr 1 20.34
Paris
Wien

Engl - Sovereign -
Obligationen «n»

Aktien .
3»/. Freiburg v- 1888 M
3 Karlsruhe v. 1886 M .
Ettlinger Spinnerei fl.
Karlsruh . Maschineuf. M .
Bad - Zuckers- Wagh . fl.

Deutsch Phönix 20 -/, E
Rheims he Hypotheken -
Bank 60V, Dir .
Äesteregrln-Alkali-W-

1611
30 27

Jndnstri ».

85 .10
111 .50

69 50
218 . -

12310
141 —
11030

sDollarS rn Gold

5 Dortmund . Uuian M -
5 Alviue Montau abgeft. - .— )
4'/, dto. M . 93.40
4 Rom i. G - S . » Lire —.—4 dto . Ser . ll -VIIl Lrre 79 . 10

Standes »errl . Anlehea .
- Menb -Büdingen ft 101 .50

Fr . 100 80.6013' /, Asenb -Birstein 87 M 86 .50
ft . 100 172 90^Reichsbauk-Discont 4 0/,4-15jFrankfurter Äank-DiSccn« 4°/,

Kackrchr
Am ersten und zweiten November verkehren zwischen der Grenz -

ftratze und dem Friedhofe die nachstehend vei zeichneten Züge :
I . Richtung Grenzstratze — Friedhof P E

Grenzstraße ab : 8 -» 9 -- 10» 11" 1 " 2 ' ° 2 -- 3 » 3"
Hirschstraße 8 » 9 » 10 ' ° 11 » 1 °° 2 ^« 2 " 3 » 3"
Sarlsthor .. 8 °° 9» 10 ' ° 11 » 1 " 2 » 2" 3 - « 3»
Winterdenkmal .. 8 -- 9 " 10 " 11 » 1« 2 --« 2 '' ° 3" 3 ° °
Lokalbahnhos .. 8" 9" 10" 12 ' ° 2 °» 2 -» 2» 3» 4 -
Friedhof an : 8 °° 9 °° 10» 12 " 2 °- 2" 3 °- 3 -° 4 "

II . Richtung Friedhof — Grenzstratze.
Friedhof ab : 8 » 9 » 10 - 11 » 1 » 2" 3 » 4 ' ° 4 »
Lokalbahnhof 9 » 10 » 11 °° 12 ° ° 1 » 2 °° 4 °° 4 -° 5 ° '
Winterdenkmal 9» 10 ° - 11 " 12 " 1 - ° 3 °- 4 " 4 " 5 "
Grenzstraße an : 9 ' « 10 ' ° 11 » 12 » 2 ° ' 3 " 4 -- 4 » 5 - -

2 M. 5V Uut -« «»»r 2 W. 5V
— 32 Kriegstraße 32 , gegenüber dem Kauplbahnyof —

Josef Goldfarb, Karlsruhe.
Weiche und steife Heri -ew -L'LiLküt « in allen Formen und Farben ,jeder Hu», ohne Ausnahme , nach freier Wohl , beste Fabrikate, per StückS S « Mk — — 3s» « <tt »Ste . — Großes Lager allerSorten ttindrrmiitzcn von 50 Pf . an bis 2 .50 Mk.Herr « » und Voiwe » S S « Mk .Großes Lager aller Herren - Bedarfsartikel . P 79 .2.— 32 Kriegstraßo 32 , gegenüber dem Kauptbaynkof . —

L » lLl « r « NK .
Als Vertreter der hiesigen Bürger jüdischer Consession erklären wir die in

dem Artikel: ..Deutsch > soziale Versammlung im Cafe Nowack " der jüngsten
Nummer 248 der „Badischen Landpost " enthaltene Behauptung : „Die hiesige
Judenschaft habe zur Störung der Versammlung Soldknechte der Sozial¬
demokratie gedungen und bezahlt ", für eine gehässige Verleumdung .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1891.
Der Synagogenrath: Der Vorstand der Israel . Religionsgrsellschast :

st . 8io !«foll ! . 1 . tt . Lttlinger . ftl . st . Ltrsus .

ru 6uosten äss
Lrsleu Ä6Ut86k60

L6i6ll8 ^ rti86NtzüU8v8 2 « I -lttir .
B «L « « « « « « I-nud » L« » « « « »Hrlwwv

Iw » v » i» L4 « « « « llllwek
1 . HLUpttrtzll. r i. IV. von LI . 10 800 , 2 . üaupttr .
i . W. v . N . 5 000, 3 . Haupttr . i . IV. v . Vl. 3 000 ,4. üavpttr . i . VV. v. Ll. 2 MO, 5 . RaupttreSer iw

Werte von N . 1 5M.
z9IerKNn8llx8tv8 6vvlnnv «rdliltni88 : ank

nalieru 19 1TII1 ein « ewinnl
« ru / <>. TZ9T .

? rei3 ä68 I .08S8 S
L « »« o1»»«t uw kwden de , äei- LxpsäMoir

oissss LiLttss , bei » IIsn beliaaaten I.o»verllrul»
rtelleo, bei 4e» v'scvtvsrsinsri uoü berieben
üureb üi« Lotterie - Vvrrsebnuug 6e, I . äeutseben

_ Reieb »v »i,e » k,u,e8 ^abr i . 6 .
1.088 in Utsrlsrulis bei Larl LreASvrsr , Ilesi , Xitiserstmsse76 , ImOw .

V>aar , öosjuvelier , L -userstrass« 163 , LuASN OLktsruLnn , üauswanu . W .
SLorsdorßsr , Kronen slr . 48, L4 . k'risOsrtck L Lc>., 9u » eliere, Lrißsir UsUk,
Laukwaon, Llsx Hopk , IValstbornstruLSk 49 , H . Knauss /ur>. , L . k°

. Wox>7,
8srrell »tis85s 14 nnä LreuWtrasss 3 , 9ul . I .eou , ivsixeis ^ra - se 175 , HotsI
Oermsiria , Hotel ^urn Ledprirn -vn, Hotel ruro k>r1nr LLex , Hotel 2 . Osist ,
Lldsrt ? 2Lr, Laukmaun, L»i8er8tra8ztz 205 , Lirül ktioritsr , Xoloniulvaare» -
daoälang , Hernaaiua Sovroiclt, Lai88i8trs88e , L . Ss^kriscl , L »i8er8tr »886 133,17t. Hirtel , Luedhsvälnog . P '172 . 1 .

N ormal - LoduldäuLs
in ! 0 versvtiieäenen Lattungen ,naed neuesten Vntorcleruni -en der Svdlll-

llxetsns u . käüaxvxid . LIlsn demeinclsn
non I.skraiiötLileu dringend emptoblenI

LilliZere kreise , kiaoco - l -iekernug .
krospeets gratis.

lKIo» « o»« i - , Zedulbashtabrik
8e1 »S« » w bei tleilsiberz .

^2 /

0»

« WWWWMWNMN «

N
6fö58l6 kibulrkil llk »

' Lorskl - Imlusli' is ! !

OvILSt
Diese kagon eutspriekt allen ankordsrnnxen der deutixen dlods in ^

>vorrüxliedter Weise, verlSvgeit dis Taille und xibt der kigur liiirlikte
^ » rw »vw >«I»SwI »«It «ovl « Lllexwwu . O 554 5 W
, Denkbar grossartigst« Ttnsvadl Ln allen kreisen und in den ver - ^
- sedisdenartigsteo austübrnoxev . ^

^ vkerliKuvA urieli Naa88 8clni6ll8tM8 W

üllä dilliK . U
Zlwit » IIvlw liüwl llrk in der

^
kririsvi ' OorstzMdrrL

Xsi'86t-8tl-L88e 161 , Xskl8ruße, Eingang kittei-8ti'S88k.
kkiM SMÄ- M MM kklM M ül>M

^ EKZWU « AjMS « WMW !« WS « U

Ollelivs
sHolzschnitte )

für Preislisten jeder Art. Inserate ,
Plakate rc, . Ansichten von Fabri >
kcn,Geschäftshäusern,Hotels , nach
Nttur , Photographie , Skizzen,
liefert schnell und gut bei reellen
Preisen die P '22 .2.

HlograMschk Anstrrlt,
pkorogrspktk,— Lslvsno-

p>S8liIc,
Lrv 8l Oeiüok . Karlsruhe,

Schützer,straffe 86 .

O '647.4. NöL - L - k' -LrrL
LL r '

.
Lurlurwl »«, ch« wli «wa4ir. SV,

ewpLsdlt ihren selbstverfertigten Vorratk zockkr trt N8I »« I, übernimmt
xanLS Linriüktllngell, soveis ein-elas LISbel uavd sssgsdeaen oder eigenenklotvörteo u sichert bei nur solider a .u8füdrut>n billixst gestellte kreise rn .

Zt« r«» w Iw LL» r1»rwI»« r
VrlioArIeIiap »» 1u1Vr .3 . I 327 17

Thurmuhr.
Eine bereits neue Tdurmuhr

mit Slundenschlag . für Fabriken,
Schulen und Kasernen paffend ,
ist mit mehrjähriger Garantie um
den billigen Preis von 325 Mk.
zu verkaufen . P 74 .2.
Oswald Schneider , Uhrmacher,

Karlsruhe , Kriegstraße 24 ,
gegenüber dem Hauptbahnhof.

Der praktische Ratgeber
im HM- und Gartenbau.

Verlag Königl . Hofbuchdruckereili oiviiysrd L 80b n Frankfurt a . O .
Illustrierte Wochenschrift .

Erscheint an jedem Sonntag .
8izk«r« 8t«l»ijseme «t « it Pers» t„ »rt» 1«

P Mch,klieret . O 788 4 .Preis bei jeder Postanstalt oder Buch¬
handlung vierteljährlich eine Mark .

Inhalt der neuesten Nummer :
Wie werden am besten Weintrauben

verpackt ? — Ausputzrn der Pflaumen -
bäumc. — Handspritzen, Pftückekörbe ,Leitern und Düngergruben aus Wei¬
derichen Odstkulturen (4 Abb . ) — Be
Handlung der Bütten und Fässer in der
Obstwein- Kellerei . - Ein hochwichtige-
Wurzelgeheimms unserer Hülsenfrückte.
— Ocffentliche Gärten in England (mit
einem Plane ) . — Bindearbeiten aus
Ephenblättern (mit Abb .) — Absterben
der Spargel . — Düngen der Spargel¬
beete. — Gartenarbeiten im November.— Kleinere Mittheilungen . — Preise .Die erschienenen Nummer« werde«

nachgeliesert .
2 .209.88 . Karlsruhe .

Feurr-, faL- «. riudruch
llchrrrSeld-,Köcher- »«d
Koimm«te«-Schrö>kr
empfiehlt ^ j,H. HVsiS« .
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspstege.
Lrffeotliche Zustellung .

P .1641 . Nr . 5746 . W a l d s h u t.Die Gemeinde Todtnau klagt
durch Rechtsanwalt Fellmcth in Walds -
Hut gegen Meinrad Schmidt in Nie-
derheppschingen und Genoffen wegen
Zwangsenleigrmng und Entschädigung
nachmals gegen Lorenz Brcnder von
Schlechtnau, zur Zeit ohne bekannten
Aufenthalt, angeblich in Amerika» als
Erben der Karl Brender Ehefrau und
der Fridoline Glaisner von Schlechtnau,
welche für eine Forderung von 790 M .
7 Pf . und bezw. von 3761 M . 57 Pf . ,und zwar die Fridoline Glaisner mit
Mündclspfandrecht, Unterpfandsgläubi¬
gerinnen des Lukas Frey von Schlecht¬
nau waren , auf Abtretung von 2 Ar
43 Meter auf Gemarkung (Holzmait)
gelegener Wiese , welche dem Lukas Frey
gehört und auf welche die Untcrpfands -
rechtc eingetragen sind , für die Lokal-
eisenbahn Zell Todtnau gegen ein An
gebot von 3000 M . Per Morgen und
30 M . Minderwerthcntschädigung und
ladet denselben mit der Aufforderung
zur Bestellungeines zuqelaffenen Rechts¬
anwalts m den von Gr . Landgericht —
Civilkammer ll — auf
Samstag den 19. Dezember 1891,

Vormittags 9 Ubr ,
bestimmten Termin zur mündlichen Ver¬
handlung Dies wird zum Zweck der
öffentlichen Zustellung bekannt gemacht

Waldshut , den 29 Oktober 1891.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schmieder .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
P -1801- Nr 10,263. Schopfheim .

1 . Der am 26 Juli 1869 zu Wiechs ge¬
borene und zuletzt daselbst wohnhafte
Taglöhner Ludwig Alber Keller .
2 . der am 3 . August 1865 zu Enken-
stein geborene , zuletzt in Hausen , Amt
Schopfheim, wohnhafte Fabrikarbeiter
Karl Friedrich Würlin , werden be¬
schuldigt , alS Ersatzreservistcn ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Mili 'ärbehörde Anzeige erstattet zu ha¬
ben , Ucbertretung gegen K 360 Nr . 3
d !s Strafgesetzbuchs. Dieselben werden
arf Anordnung deS Großh . Amtsge¬
richts Hierselbst auf Dienstag den 15.

Dezember 1891, Vormittags 9 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hanptverhandlung geladen. Bei
uncntschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozcßordnung von dem Königl .B zirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärungenverurkheiltwerden . Schopf¬
heim , den 17 . Oktober 1891 . Hauser ,Gericktsschreiber des Gr . Amtsgericht- .

P . 12.3. Nr . kl . 20 .708 . Mannheim .I . Dienstknccht Johann Schultheiß ,geb. am 13 . April 1855 zu Scholten -
stein, zuletzt hier , und 2. Commis Otto
Dalchow , geb. am 29. Mai 1851 in
Hamburg , zuletzt hier . Elfterer unbe¬
kannt wo abwesend , Letzterer in Ame¬rika, werden beschuldigt , als Wehrmän-
ner H . Aufgebots ausgewandert zu sein,ohne von ihrer bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Zift . 3
R . St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf
Samstag den 19. Dezember 1891,Vormittags 8 '

z Ubr ,vor das Großh . Schöffengerichthier zur
Hanptverhandlung geladen. Bei unent-
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 der St P O .
von dem Königl . Meldeamt hier am
30 . Juni und 14. August 1891 ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .Mannheim , den 23 . Oktober 1891.
Gcrichtsschreibereides Gr .AmtsgerichtS.
_ H 0 erst ._

P .76.2. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für das Jahr 1892

erforderlichenBahnwartsumformeu soll
verdungen werden , und zwar von :

450 Tuchröcken ,
440 Tuchhosen,
225 Tuchmäntelu,
900 Dienstmützen »550 Drillchräcken ,800 Drillchhosen.

Angebote sind schriftlich , verschlossenund mit der Aufschrift: „Bahnwarts -
Uniformen" versehen spätestens bis

Freitag den 6 . November d. I .,
Vormittags 1« Uhr »bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und An¬
gebotsbogen werden auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben .

Musterstücke liegen diesseits zur An¬
sicht auf . Die Zuschlagsfrist ist auf
4 Wochen festgesetzt.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1891 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

_ bobnmogazine._

Werüieserung .
P .1701 . Nr . 1M7 . Die Groffh .

Wasser - und Stratzendauiuspektiou
Acheru — Sek ion R »statt — vergibtim Submissionsweg die Lieferung der
für den Umbau der Murgbrücke bei
Rheinau erforderlichenEisenthcilc, und
»war : ^

3 Stück ^ Träger Normal -
Profil Nr . 38 mit 8,644 m ,
8,649 und 8,666 m Länae - 2180 ko
250StückZorcseiscnä5,74u > ,lang Bürbach Nr . 8 . . . 11480 »

»ns . 13660 k«
Schriftliche Angebote pro IM ko je¬

der Eisensone sind verschlossen und mit
geeigneter Aufschrift versehen bis
Samstag de» 7 . November d. I .»

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Bureau in Rastatt einzurei¬
chen , woselbst unterdrflen die näheren
Bedingungen zur Einsicht aufliegen.
Zuschlagsfrist 8 Tage.

Nutzholzversteigerung.
P1691 Die Großh . Vezirksforftci

Herrenwics versteigert aus Domäncn-
woldungen mit Bo attist Dienstag de«
1« . November 18SI , Vorm . 10 Uhr,im Rathhause zu Lichtenthal : 28 Na¬
delholzstämme H - Cl , 277 III Cl -,
1314 IV. Cl ; 4 Buchenklötze ; 13 stck-
tene und tannene Sägklötze I - Cl . , 377
H. Cl -, 385 Lattenklötze , 429 Rahmen¬
klötze . 399 Gerüststangen I Cl » 1274
II . Cl , 35 Hopfenstangen I - Cl -, 6011.
Cl . 25 III . Cl . , 45 IV . Cl - Auszüge
aus den Aufnahmslistcn können von
Waldhüter Müller in HerrenwieS be¬
zogen werden .

Druck uud B - rlag der lraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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